St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 


Intelligenz Blatt 
: für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz: Adreß: ECEomptoic in der Jopengaſſt No. 563. 
No. 132. Sonnabend, den 9. Juni 1827. 
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Sonntag, den 10. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat 
Warſchutzki. Nachmittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang à auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Cand. Fuchs. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 

St. a Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

uler. x - 7 

St. Eliſabeth. Vorm. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 82 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Alberti. N i 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom Tten bis 8. Juni 1827. f 8 
Hr. Gutsbeſitzer Richner von Cadienen, Hr. Kaufmann Hahm von Elbing, 
log. im Hotel de Berlin. Hr. Paͤchter Baͤrcke von Warzmirs, Hr. Hofbeſitzer Boͤhm 
von Pomap, Herr Gutsbeſitzer v. Pruſſak nebſt Frau u. Tochter von Neuguth, log. 
im Hotel de Thorn. ; 
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Abgegangen in dieſer Zeit; Die Herren Gutsbeſitzer Kagelmann und Zimmer⸗ 
mann nach Marienburg, Paris nebſt Sohn nach Schulllcz bei Lauenburg. 


* 


„%%% nt mh ige 
wegen des Baues der Wohnung für den Syndikus zu Pelplin. 

Der Bau einer Wohnung fuͤr den Syndikus bei dem Domkapitel zu Pelplin, 
ſo wie des dazu gehörigen Stallgebaͤudes, die Bewaͤhrung des Gehoͤftes und die 
Pflaſterung des Hofes, ſoll in öffentlicher Lizitation an den Mindeſtfordernden aus: 
gethan werden. Der Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 23. Juni c. Vormit⸗ 
tags um 10 un vor dem Landrath Herrn v. Schlieben in Pelplin angeſetzt, und 
koͤnnen Bau-Unternehmer in demſelben die naͤheren Bedingungen erfahren, auch 
die Anſchlaͤge und Zeichnungen in der hieſigen Regiſtratue fuͤr die geiſtlichen Sachen, 
fo wie bei dem Herrn BansConducteur Pohl in Pelplin taͤglich, mit Ausnahme der 
Sonntage, von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Augenſchein nehmen. 

Danzig, den 2. Juni 1827. ;- 

Bönigl, Preuſſiſche Regierung. Abtbeilung des Innern. 


. Bei der jetzt ſtatt gefundenen Ausbeſſerung und Beſchuͤttung des Broſchke⸗ 
ſchen Weges von hier, nach Neufahrwaſſer hat ſich der Mißbrauch eingeſchlichen, 
daß die Fuhrleute aus Schonung für ihre Pferde, die Fahrbahn verlaſſen, und das 
zwiſchen der gan und Reufahrwaſſer vorlaͤngſt des gedachten Weges am Weichſel⸗ 
ufer gelegene Wieſenland befahren. Da nun hiedurch die Eigenthuͤmer großen Scha⸗ 
den erleiden indem die Wieſen fuͤr mehrere Jahre nutzlos werden; ſo wird das Be⸗ 
fahren dieſer Wieſenlaͤndereien alles Ernſtes unterſagt, und haben die Contravenien⸗ 
ten im Betretungsfalle zu gewaͤrtigen, daß ſie außer dem Erſatz des verurſachten 
Schadens, in eine Strafe von 2 Rthl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe wer 
den genommen werden. N : 8 
Danzig, den 21. Mai 1827. a 5 

a Königl. Preuß. Commandantur und polizei praͤſidium. 
— — — — 
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r NE Re 5 

Zur Verpachtung der Faͤhrgerechtigkeit am Ganskruge über den Weichſel⸗ 
ſtrom von Martini 1827 bis dahin 1833 ſteht ein Termin auf f 

80 den 12. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe an, wozu Feu nen Pachtluſtige ſich einzufinden hiedurch 
aufgefordert werden. Die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 9. April 1827. i 

8 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Es ſollen zum Bedarf des Militair⸗Lazareths 68 Stuck Tiſch⸗Spinde, und 
11 Stuck Bettgeſtelle, im Wege der Lizitation angeſchaft werden, wozu wir diejenigen 
Perſonen, die dieſe Lieferung übernehmen wollen, auf 


2 24 
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den 12ten d. M. 11 Uhr Vormittags 


im Geſchafts⸗ Locale des Militair⸗Lazareths Fleiſchergaſſe No. 76. einladen. Die e⸗ 


dingungen darüber find täglich im gedachten Locale zu vernehmen. 
Danzig, den 5. Juni 1827. Ind 


Die Commiſſion des allgemeinen Garnifon :Lazareths. 


Die Lieferung = 

2) von 16 Ohm Hanföhl, oder nach Wahl der Communal⸗Behoͤrde, von 38 

„Centnern raffinirtes Ruͤböͤhl, zur Straßen Beleuchtung in den Monaten Aus 
guſt und September 1827, 

b) von 30 bis 40 Laternen-⸗Pfoſten mit Einſchluß von Maler- und Schmiedearbeit 
Transport an Ort und Stelle, Herausnehmen der alten, Eingraben und guter 
Bepflaſterung der neuen Pfoſten, welche nach Maaßgabe des Bedarfs abge⸗ 
nommen werden. 


c) von 50 Pfund feiner baumwollenen Tochten zur Straßen⸗Veleuchtung von 


Auguſt 1827 bis incl. April 1828 ſoll im Termm 
Mittwoch, den 13. Juni Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Nathhauſe den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Lieferungsluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen, und ad A. und C. Proben mitzubringen erſucht. 8 
Danzig, den 25. Mai 1827. 


Die Deputation zur Nachtwache, Strafen:Reinigung und Beleuchtung. 


Im Auftrage der Koͤnigl. hoͤchſtverordneten Regierung ſoll die Reparatur 
der Pfarr⸗Gebaͤude zu Groß⸗Katz, als a 
N 1) des Pfarrhauſes, 2) der Scheuue, 3) eines Stalles 


zuſammen excl. Bauholz und Spann und Hand dienſte, auf 198 Rthl. 7 Sgr. 
N ? 0 


11 Pf. veranſchlagt, im Termin 
Montag, den 25. Juni c. Vormittags 10 bis 12 Uhr 

vor unterſchriebenem Amt an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Die An⸗ 
ſchlaͤge liegen hier zur Einſicht We und wird das Schulzen⸗Amt zu Groß⸗Katz 
die zu reparirenden Gebäude und das bereits ausgefahrne Holz anweiſen. 

Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Königl. Regierung abhaͤngig, und 
können nur ſolche ſichere Perſonen, die eine Caution auf die Hälfte der Anſchlags⸗ 
ſumme beſtellen konnen, oder als zuverlaͤßige Männer bekannt find, zum Gebott 
verſtattet werden. ; : 

Zoppot, den 23. Mai 1827. N 
Adnigl. Preuß. Intendantur Brück, 


Au ERDE g. 5 
Alle diejenigen, welche an die abhanden gekommene von der Loge Eugenia 


zum gekrönten Loͤwen, auf den Namen des verſtorbenen Herrn Jacob Beſtvater, 


über 25 Rthl. ausgeſtellte Actie, irgend einen Anſpruch Haben, werden hiedurch 
* 82 “ 
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aufgefordert, ſich a dato innerhalb 6 Wochen damit zu melden; indem nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt, die Zahlung an die rechtmäßigen Erben erfolgen wird, und die 
ſich ſpaͤter Meldenden nur ihre Anſpruͤche an die Erben des Verſtorbenen machen 
konnen. Danzig, den 12. Mai 1827. Z. 2. pahncke, 

Bevollmaͤchtigter der Geſchwiſter Beſtvater, Bootsmannsgaſſe No, 1173. 


8 Verb i i de n g. — 
Unſere am öIten d. M. vollzogene eheliche Verdindung zeigen wir unſeren 
Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarins P. O. Zacharias, 
Senriette Zacharias, geb. Zimmermann. 
.—_—_ nn, 


ER H 
Geſtern Abend um 11 Uhr erlitten wir den ſchmerzlichſten Verluſt durch 
den Tod unſeres geliebten Gatten und Vaters, des hieſigen Kaufmanns Joachim 
Joel; er ſtarb ſanft in Folge einer Bruſtwaſſerſucht im beinahe vollendeten 65ſten 
Jahre. Wir widmen dieſe traurige Anzeige ſeinen Freunden und Bekannten, denen 
ſein rechtſchaffener Lebenswandel bekannt war, und bitten um ſtille Theilnahme. 

Die tiefgebeugte wittwe, Söhne, Tochter, Schwiegerfohn, 
‚Schwiegertöchter und Enkel. 
Danzig, den 8. Juni 1827. 


CLiterariſche Anzeigen. 
Bibliothek der Deutſchen Claſſiker. 

Mit Vergnügen geben wir dem uns von allen Seiten beſtuͤrmenden Verlangen, 
den mit dem 15. Mai ablaufenden Subſeriptionstermin auf die bereits durch vier 
und zwanzig Tauſend Theilnehmer unterftügte 5 

5 Bibliothek der Deutſchen Elaſſiker, 
8 Auswahl des Beſten zus ihren fämmtlichen Werken, 
um etwas zu verlaͤngern, nach. a 9 
5 Er ſchließt unwiderruflich den funfzehnten Juli. 

Auch den Verſandt der Iſten Lieferung verſchieben wir bis dahin, da wir bei 
dem, jede Erwartung uͤberſteigenden Andrang von Beſtellungen, die Auflage 5mat 
ſtaͤrker machen laſſen muͤſſen, als wir anfangs berechneten. Die Fortſetzung, woͤchent⸗ 
lich Ein Bändchen oder Heft, jedes mit dem Portrait des Autors, folgt regelmaͤßig 
und ohne Unterbrechung. Der bei allen Buchhandtungen und Poſtaͤmtern von al 
len Ausgaben, als Druckproben, niedergelegte ausfuhrliche Proſpectus, giebt den Be⸗ 
ſtellern für die Trefflichkeit der Aus ſtattung hinkaͤngliche Buͤrgſchaft. 

Gotha, am 4. Mai 1827. Das Bibliographiſche Inſtitut. 

5 Subſcriptionspreiſe mit der Verbindlichkeit wenigſtens, die naͤchſte 4 Baͤnd⸗ 
chen zu behalten, find: - 
Miniaturausgabe in 16. zu 27 Sgr. das Bändchen broſch⸗ Kabinets aus gabe ig 


\ 


eh Sin au al ailun Lu Ju) nun 
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12. zu 5 Sgr. das Bdchn. gebunden. Prachtausgabe in Imper. 8. zu 71 Sgr. 

das Heft broſch. Nationalausgabe in Royal 4. zu 15 Sgr. das Heft broſch. f 
Zu zeitigen fernern Auftraͤgen auf dieſes ſchoͤne Unternehmen, das auch in 

unſerm Geſchaͤftskreiſe ſo große Theilnahme aufregte, empfiehlt ſich ihren Beſtellern 

auf 6 Exemplare ein Freiexemplar zuſichernd. 

f Die Anhuthſche Buchhandlung in Danzig. 


Allen Muſikfreunden und beſonders denjenigen, welchen es an einer genauen 
Kenntniß des Logierſchen Syſtems und deſſen Abweichung von der alten Methode 
des Muſikunterrichts, ſo wie der Einrichtung der Anſtalt des Muſiklehrers Herrn 
Ilgner getegen iſt, empfehle ich eine Schrift, welche unter dem Titel: „Kurze Dar⸗ 
ſtellung des Logierſchen Syſtems im Vergleich mit der alten Methode des Muſik⸗ 


unterrichts“ vom Muſiklehrer Herrn Ilgner herausgegeben und in meiner Buch⸗ 


handlung zu haben iſt. Sie enthaͤlt außer einer gedraͤngten und klaren Ueberſicht 

der alten Methode des Muſikunterrichts und des Logierſchen Syſtems den Plan der 

neuen Einrichtung der gedachten Anſtalt und 6 kleine Tonſtuͤcke, 2 Choräfe und 4 

Lieder, welche von den Schuͤlern der Anſtalt componirt ſind. Der Preis ift 5 Sgr. 
S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 


— 


K : 
Eröffnung einer Geſangſchule. 

Um dem Wunſche mehrerer geehrten Aeltern meiner Schüfer zu genuͤgen, be⸗ 
abſichtige ich mit dem 1. Juli d. J. eine Geſangſchule zu eröffnen und dieſelbe mit 
meiner ſchon beſtehenden Anſtalt für Pianoforte- und Violinunterricht zu verbinden, 
welches ich hiemit ergebenſt bekannt mache. Die Bedingungen der Aufnahme in die 
Anſtalt find folgende. 1) Das Honorar für jeden Schuͤler, welcher entweder Geſang⸗ 
Biolin⸗ oder Pianoforteunterricht nimmt, beträgt vom 1. Juli an monatlich 2 Rthl. 
(nämlich für 16 Stunden) muß aber vierteljaͤhrig praͤnumerirt werden. Derjenige 
Schuͤler, welcher an zwei Unterrichtsgegenſtaͤnde Theil nimmt, zahlt monatlich 3 Kthl. 
praͤnumerirt aber gleichfalls vierteljaͤhrig. 2) Die Aufnahme eines Schuͤlers findet 
immer am Anfange eines Monats Statt. 3) Der Austritt aus der Anſtalt muß 
einen Monat vor dem Ablaufe des praͤnumerirten Vierteljahres von den geehrten 
Eltern oder Erziehern der Schuͤler angezeigt werden. Eine naͤhere Ueberſicht der 
Einrichtung der Anſtalt und der darin vorkommenden Unterrichtsgegenſtaͤnde bietet 
die kleine Schrift, „Kurze Darftellung des Logierſchen Syſtems im Vergleich zu der 
alten Methode des Muſikunterrichts“ dar, welche bei Herrn Anhuth für 5 Sgr. zu 
erhalten iſt. Danzig, den 7. Juni 1827. C. Ilgner. 


Abſchie ds kompliment. 

Bei meiner Adreife nach Sensburg in Oſtpreuſſen, empfehle ich mich allen 
meinen Freunden und Bekannten, von denen ich behindert bin muͤndlich Abſchied 
zu nehmen, hiemit ganz ergebenſt. f Böck, Major auſſer Dienſt. 

Danzig, den 6. Juni 1827. 
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perſonen, die Dienſte antragen. i 
Eine Wittwe von mittlern Jahren wunſcht ein Unterkommen als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Wirthſchafterin bei Herrſchaften auf dem Lande, ſie ſieht mehr auf 
gute Aufnahme als hohes Gehalt. Zu erfragen Eimermacherhof No. 12. 5 


wohn ungs veränderung 


Ich wohne gegenwaͤrtig Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. bei Herrn Oertell. 
Dr. Dann, junior. 


TC 
Auf dem Bureau des Königl. Ober-Poſt⸗Amts hieſelbſt find Looſe zur Uſten 
Klaſſe in Ganzen, Halben und Vierteln, fo wie auch Looſe zur neuen Iſten Lotterie 
in einer Ziehung taglich zu bekommen. 


In der 55ſten Klaſſen-Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collecte 


gefallen: i . 
auf „e 7029. 1000 % auf M 22753. 1000 % auf M 30077. 1000 % 
909 B 


15107. 600 As ; 7. 500 % 63542. 500 % 
„1047. 200 Auf 58158. 200 % 67556. 200 % 
: 5164. 100 Auf 5193. 100 % = 6328. 100 Aa 


9034. 100 %% 9078. 100 % 


15188. 100 Auf 


W 


15193. 100 Auf 24806. 100 ½½ 

30062. 100 7% 45380. 100 % „51927. 100 Auf 

63546. 100 2 : 63572. 100 % 63586. 100 % 

7529. 100 % u. mit den kleinern Gewinnen 27840 2} gewonnen worden. 

ur Iſten Klaſſe 56ſter Lotterie ſowohl als zur Uſten neuen Lotterie find täglich 

Looſe in meinem Lotterie-Comtoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Ro toll. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 56ſter Lotterie, ſo wie 

Looſe zur erſten in Einer den 23. Juni c. anfangenden Ziehung, find taglich in 
meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


W 


2 
15146. 100 Auf 
z 
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1 Base a N n. 
i Es wird ein Schankgeſell geſucht. Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 192. 
in den Morgeuſtunden von 8 bis 9 Uhr. 8 
Wer Kinder in einer anſtaͤndigen Penſion zu geben geſonnen iſt, beliebe ſich 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 167. gefälliaft zu melden. Auch wird daſelbſt gruͤndlicher 


Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten gegeben. 


Kauf: oder Erbpachtsliebhaber zu groͤßern oder kleinern Parzellen Acker und 
Wieſen in Ohra muͤſſen mit ihren Anträgen ſich allerſpaͤteſtens den II. Juni c. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in dem Hoͤmkeſchen Hauſe im Niederfelde bei dem jetzigen Be—⸗ 


wohner deſſelben Herrn Warras melden, wo der Bevollmächtigte fo wie der Eigen: 


thümer der obigen Laͤndereien mit den Liebhabern die Abmachung treffen werden. 
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Vor dieſem Termin iſt in den Morgenſtunden Langgaſſe No. 407. parterre das 
Noͤthige zu erfahren. e * 8 
2 Seeee:gzgeggeegegegegeeeggeggggeeeeeee 
0 Da nunmehr keine neuen Geſchaͤfte in meinem, dem J. A. Lengnichſchen \ 
) Auctiong-VBureau angenommen werden, ſo wird zur Regulirung und Beendi⸗ U 
Eu der annoch laufenden, oaſſelbe von jetzt ab, nur in den beiden Wochen; 7 
tagen Mittwoch und Freitag offen ſeyn, und erſuche ich diejenigen welche da-“ 
bei intereſſiren, ſich in dieſen Tagen gefaͤlligſt zu melden. 
Danzig, den 6. Juni 1827. Marie Charlotte Lengnich, geb. Wendt. 
OST 
Zum 1. Juli a. c. ſuche ich einen Privatſecretair; derſelbe muß eine gute 
Hand ſchreiben, über feine bisherige gute Führung und feine Qualification Atteſte 
beibringen und ad civilia vereidigt ſein. Kann er polniſch ſprechen, und iſt er als 
Ceiminal⸗Protokollfuͤhrer verpflichtet, fo wird dies angenehm fein. Subjeete, die 
hierauf eingehen wollen, haben ſich in portofreien eigenhaͤndig geſchriebenen und ſelbſt 
verfertigten Briefen unter Beilegung ihrer Zeugniſſe an mich zu wenden und werde 
ich ſie ebenfalls in portofreien Briefen mit den Bedingungen bekannt machen. 
Lauenburg, den 7. Juni 1827. 
5 Eichholz, Koͤnigl. Stadtrichter und Juſtitiarius. 
Ein anſtaͤndiges Fuhrwerk mit einem breitgleiſigen Wagen, welcher ſich, da 
in demſelben Platz für 8 bis I Perſonen iſt, vorzüglich zu den morgenden und 
Donnerſtagſchen Spazierfahrten nach Sliva eignet, ſteht billig zu vermiethen Nie⸗ 
derſtadt große Schwalbengaſſe No. 423. 4 
ag 0209020292090 30220202092.I:I:0/0 
Montag den 11. Juni a. c. im Garten⸗Locale der Reſſource zur Gefel: \ 
Fisker; Harfenmuſik. Bei gutem Wetter wird Abends ein Feuerwerk abgebrannt. 
6 Hiezu ladet hoͤflichſt einn. Bm Die Comité. 
SSS eee ee e G ee 
Dem geehrten Publiko zeigen wir ergebenſt an, daß wir die Ehre haben 
werden Sonntag den 10. Juni uns in Hochwaſſer auf drei Harfen mit Geſang bes 
gleitet, hören zu laſſen, wozu wir ergebenſt einladen. a 
. 8 \ Harfeniſten aus Stockholm. 
D Seecode eee οο 
Diaß das erſte Gartens Concert in der Reſſource zum freundſchaftlichen 
ing, Dienſtag den 12. Juni c. bei günftiger Witterung Statt findet, jeiget ( 


den verehrten Mitgliedern nochmals ergebenſt an. Die Comité. 
CO99990000099900000099>00000000000000009009 


5 Concert im Sans-Sou ci. 
Einem hochgeehrten Publiko mache ich die ergebene Anzeige, daß Sonntag 
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den 10. Juni in meinen Garten, wenn es die Witterung erlaubt, das erſte Concert 


von den Hautboiſten des ten nf. Reg. mit den auserleſenſten Stuͤcken begleitet, 
ausgeführt wird, wozu ich ganz ergebenſt einlade. i Arendt. 


Strohhuͤte aller Art werden bei mir gewaſchen, vorzuͤglich gut gepreßt 
und faconirt. J. G. Woycke, Breitenthor. No. 1933. 

Frauengaſſe No. 874. werden Strohhuͤte für einen billigen Preis gewaſchen 
und um geneigten Zuſpruch gebeten. ü 

Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 163. ſteht ein halbverdeckter Wagen ohne 
Pferde zu vermiethen. i 5 5 

Vom aten bis 7. Juni 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Birkigt 4 Leipzig. 2) Gützlaff a Stolpe. 3) Kocimß à Poſen, 4) Keeft à Me 
chow. 5) Siemminski 4 Lipno. 
— Königl, Preuß. Ober Poſt⸗ Amt. 


— 


Ve r m i t t d u n d . 
Beutlergaſſe No. 618. ſteht ein Haus zu vermiethen, auch unter billiger 
Bedingung zu verkaufen. Näheres Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2071. 

Auf der Speicherinſel in der Muͤnchengaſſe iſt unter der Serpis⸗Nro. 211. 
ein gerzumiger Hof, durchgehend nach der Adebarſtraße, gleich zu benutzen, zu 
vermiethen; auch kann auf Verlangen von dem angrenzenden Nebenhof, ein lan⸗ 
ges Schauer dazu eingeraͤumt werden. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 

An der Radaune No. 1700. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Küche, 
Kammer und Boden zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

In dem Hauſe in der Berholdſchen⸗Gaſſe No. 435. ſind 4 Zimmer, Kuͤche 
und Boden zu vermiethen, und koͤnnen gleich bezogen werden, des Zinſes wegen 
meldet man ſich No. 435. auf dem Langenmarkt. 8 

St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. 58. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Keller, mit eigener Thuͤre zu Michaeli zu vermiethen. 

; Zu Michaeli ift das Haus Poggenpfuhl No. 202. mit 4 Stuben zu ver; 
miethen. Das Naͤhere in No. 201. a 
Das Haus No. 487. am Langenmarkt belegen iſt zu vermiethen, und kann 
ſogleich bezogen werden. Die Bedingungen erfahrt man im Haufe No. 488. bei 
5 ö i wi E. L. Sohnfeldt. 

In einer Hauptſteaße der Rechtſtadt iſt ein Haus im beſten baulichen Stande 
zu Michaeli auch ſofort an ruhige Bewohner billig zu vermiethen, und die nähern 
Bedingungen Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 0 


f Bleidage. 


int* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 132. Sonnabend, den 9. Juni 1827. 


verwirrt bag. ; 

Eine Wohnung mit und ohne Stallung aus 6 Zimmern ꝛc. beſtehend iſt 
Hundegaſſe No. 321. zu vermiethen. \ k 
Paoggenpfuhl No. 359. vom Fiſcherthor kommend die Kirche vorbei links, 
ſteht eine Stube an ruhige Bewohner, nebſt gemeinſchaftlicher Kuͤche zu vermiethen. 

Holzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meublen zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. RR 155 

Fiſchmarkt No. 1579. iſt eine Stube 1 Treppe hoch nach vorne an einzelne 
ruhige Bewohner mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Das Haus auf dem 2ren Damm No. 1277. iſt Michaeli rechter Zeit zu 
vermiethen. Nachricht Iften Damm No. 1120. 1 5 HR 

Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die Belle⸗Etage 
beſtehend in einem Saal, einer Schlafſtube, Kammer, Küche, Boden u. ſ. w. unter 
ſehr billigen Bedingungen ſogleich zu vermiethen. * ; 
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JJ = 2: 
Montag, den 11. Juni 1827, ſoll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub 
Servis⸗No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: Res = 8 
1 ſilberner Vorlege⸗ 9 dito Eß⸗ und 9 dito Theelöffel, 1 große kupferne Spuͤl⸗ 
wanne, 1 dito großer und 1 dito kleiner Waſchkeſſel mit dem Deckel, 5 dito Koch⸗ 
toͤpfe mit Deckel, 1 dito Kaſſerolle mit Deckel, 1 Tortenpfanne, 1 dito Schinken⸗ 
grapen, 1 dito Theemaſchiene, 1 dito Waagſchaale mit metallenen Gewichten und 
kupferne, zinnerne, blechene, eiſerne und lackirte Leuchter, meffingne Kaffeemaſchienen 
und Wandblaker, ein eiſerner haͤngender Bratenwender mit complettem Zubehoͤr, 
große und kleine Tiſch⸗ und Deſſertmeſſer, ferner: 1 Billard mit 5 Ballen 13 Qucus 
4 Lampen und Billardtaſel, 2 Schreibepulte 1 kleiner eiſerner Geldkaſten und eiſer⸗ 
ner Geldſtock, 1 Zaͤhltiſch, 1 Comtoieſpind, mehrere fichtene und gebeitzte große 
Speiſe⸗, Anſetz⸗, Klapp⸗, Schaͤnk⸗, Spiel⸗ und Schlaftiſche, 2 große Kanapees und 
mehrere Baͤnke mit Leder beſchlagen, mehrere Dutzend Stühle mit haartuchenen und 
leinwandnen Einlegekiſſen, nußbaumne, eichne und ſichtene Kleider-, Linnen⸗, Schaͤnk⸗ 
u. Kuͤchenſchraͤnke, geſtrichene und gebeigte Kommoden, Tombaͤnke, imgleichen mehrere 
Ober- und Unterbetten, Fenſtergardienen und Rolleaus, fayencene Terrinen, dergl. 
Schuͤſſeln, Teller und Taſſen, div. Glaͤſer, fo wie auch 1 ſchlagende Nachtigall 
im Gebauer und mancherlei kupferne, zinnerne, blecherne, eiſerne und hölzerne Haus⸗ 
und Küchengeräthe und nuͤtzliche brauchbare Sachen mehr, 


r T 


Ferner auf Verfügung Es. Koͤnigt. Pr. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
Es. Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegio und des Koͤnigt Polizei⸗Praͤſidii 
2 Orhoft Gebinde worin circa 12 Anker Bitter⸗Wein unverſteuert, 8 


1 Anker z etwas Kirſchwein N 5 
2 * 2 7 7 dito in 
2 3 ; D s Rothwein — 
3 * : = Rum und Be 
1 7 7 i 
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imgleichen: 1 blau tuchene Pikeſche, 2 Fuchsfelle, 1 plattirte Theemaſchiene und 
3 Wandſpiegel. 

In der auf Montag, den 11. Juni c. in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
No. 745. Statt findenden Mobilien-Auction werden annoch vorkommen: 
1 mahagoni Sopha mit Pferdehaar, 6 birkene Stuͤhle mit dito, 1 mahago⸗ 
ni Sopha⸗Tiſch, 2 Pfeilerſpiegel in birknen Rahmen. 


In der auf Montag, den II. Juni angeſetzten Auction im Auctions⸗Locale 
kommen noch zum Verkauf vor: 
Ein bedeutendes Sortiment von bunten Linnen und Drillingen zu Bett⸗Einſchuͤt⸗ 
tungen und Bett⸗Bezuͤgen ſo wie auch eine Parthie Rauch⸗Tobacke loos und in 
Carthuſen. 


Dienſtag, den 12. Juni 1827, Mittags um 1 uhr, werden die Makler | 
Wilke und Rnuht in oder vor der Boͤrſe, für Rechnung wen es angeht, durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in grob Preuß. 
Cour. verkaufen: f W 
Circa 10 Laſt 53 Scheffel, leicht beſchaͤdigt, 
— 8 Laſt 48 Scheffen — — 
— 1 Laſt 15 — ſtark — 


a il RIES 32 
Circa 21 Laſt 20 Scheffel Weizen. 


3 Dienſtag, den 12. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mär; 
ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter 275 ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher das Zte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in grob Pr. Cour. und gleich abzunehmen, folgende fichtene ſchiff⸗ 
2 727 Kron und Kron⸗Brack⸗Bohlen, durch einander aus dem Stapel gut gebrackt, 
verkaufen: a 555 f 
ö 180 Stuͤck Zzollige von 36 bis 45 Fuß 
120 — 3% 13 24 34 — 
180 : „ 20 21 
950 — P 3„— 6 — 


Ferner: 85, 6, 5⸗ und Afuͤßiges Splittholz. 
Freitag, den 15. Juni 1827, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Verfu⸗ 
. N 


m 


gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii in dem 
Keller in der Hundegaſſe sub Ro. 218. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant verkauft werden: 

acht Ohm Spiritus und 

ein Faß Brandwein. 
— —— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Der beliebte holl. Knaſtertaback ift fortwährend zu haben im Poggenpfuhl 
No. 237. und Heil. Geiſtgaſſe No. 957. 
Ruͤdersdorfer Steinkalk in Tonnen von 4 und auch 
von 2 Scheffeln iſt billig zu haben Langenmarkt No. 491. bei 
C. H. Gottel. 


Hochlaͤndiſch Buͤchen⸗Brennholz der Klafter von 108 
Cubicfuß à 5 Rthl. 5 Sgr. und 5 Kthl. 15 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre, iſt 
zu haben Alt⸗Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei H. Verch 
Poggenpfuhl No. 208. i 
f Friſche Pommerſche Butter in Achteln iſt billig zu kaufen Langenmarkt 

No. 491. bei C. 8. Gottel. 
Franzoͤſiſche Pfropfen von verſchiedenen Gattungen ſind zu billigen Preiſen 
Frauengaſſe No. 854. zu haben. 8 i 

Der Hebe von ordinalr. Parucken aus der Fabrike 
von A. 5 ebens jun. in Elbing iſt auf 2 Sgr. mit 20° 
pro Cent Rabatt herabgeſetzt und dieſe, ſo wie alle andere 
Sorten Tabacke in Duantitäten zum Fabrikpreiſe in der 
Niederlage Langenmarkt No. 491. zu haben. 

Ein mahagoni Seeretair ganz modern gearbeitet und von vorzuͤglich ſchoö⸗ 
nem Holze ſteht fuͤr einen billigen Preis zum Verkauf im Poggenpfuhl No. 185. 

Die beſten Holl. Heringe in 13 werden verkauft im Pod 1 No. 237. 
und Heil. Geifigafe Mo. 957. 66 ins werden dee ee 

Sommermuͤtzen nach allen Facons, fein und dauerhaft gearbeitet, werden 
gemacht und verkauft in der Breitegaſſe No. 1214. an die Ecke der Prieſtergaſſe 
recht am Brunnen. C. G. ploͤhn, Kuͤrſchnermeiſter. 

Beſtellungen auf Ziegeln von Chriſtinenhof das Tauſend 3 10 Rthl. frei 


vor Käufers Thür werden augenommen am hohen Thor No. 28. bei 
J. W. Oertel. 


2 


I nn: Anzeige für Herren. 
Ganz feine 2 Achner Circaſſiens von reiner Wolle in den neueſten dunklen und 
75 hellen Farben zu Ueberroͤcken und Beinkleidern nebſt andern modernen Sommerzeugen 
erhielt fo eben und empfiehlt zu aͤußerſt billigen Preiſen. e 41 

F. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
In der Topfergaſſe No. 75. ſtehet ein neuer Reiſe⸗Korbwagen, ein Kabri⸗ 
olet, ein Fuchs⸗Wallach 7 Jahr alt nebſt einſpaͤnniges Wagengeſchirr zum Verkauf. 
Aecht und gutes Putziger⸗Bier, der Stof al Sgr. 4 Pf., iſt Scheibenritter⸗ 


2 
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25 Das in der Katergaſſe gelegene Haus No. 229. mit einer Ober- und Un⸗ 8 
terwohnung, nebſt Hofplatz ſtehet zu verkaufen, oder zu vermiethen. Naͤheres Lang⸗ 
gaſſe No. 367. | 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. b 
Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 10754 
Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Bendomin No. 8. iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
b den 5. Januar, 
den 6. April und 
den 7. Juli 1827, 8 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
f dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
€ tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zoͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations-Termin eingehen, kann 


keine Ruͤckſicht genommen werden. a 2. 17 
„Die Taxe iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1826. Be : 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Mit“ 
we Regine Schuͤlcke geb. Bartſch und dem Barthel Schuͤlcke zu Jungfer gehöͤ⸗ 
rige sub Lite. D. IX. 8. zu Jungfer belegene, auf 4873 Rthl. 20 Sgr. 1 Pf. ger 
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Lleichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verſteigert werden. 1 8 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
5 „ . ͤ a RR k 
den 5. September und 
den 7. November 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem x 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verfautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiftbierender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nückficht genom⸗ 
men werden wird. 5 
Die Taxe des Grunbſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden. De i 
Elbing, den 3. April 1827. 1 
Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das den Mine 
rergeſellen Johann und Chriſtina Krauſeſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. 
V. No. 21. hieſelbſt auf dem duſſern Marienburger Damm belegene, auf 1556 
Rthl- 17 Sgr. 35 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich im. Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verſteigert werden. 
Der LcitationssTermin hiezu iſt auf 
; den 18. Juli 1827 um II Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Witſchmann anberaumt, und werden 
| die befig, und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugefi lagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge. 
botte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingefe 


ben werden. * Saar 00 5 
Elbing, den 27. April 1827. x 
Rönigl. Preuß. Sendtgericht. 


| Das den Gebruͤdern George David wilhelm und Johann Sriedrich 
Schulz zugehörige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 6, des Hypothekenbuchs ; 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 295 Morgen Kunzendorfſchen Ausmaaßes — 


oder 2 Hufen 22 Morgen kulmiſch Land nebſt den dazu "gehörigen Wohn: und 
Wirth ſchaftsgebaͤuden, Antheil an der Kaͤmpe, Wachbude, Schmiede, Schule, Dorf⸗ 
5 * 7 * 
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kathe und Außenteich, ferner einer Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3619 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf f ö 

a den 10. Juli, 


den 11. September und 
den 13. November 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 4 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Maͤrz 1827. 

Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird ble⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardter Landraths⸗Kreiſe belegene, auf 
1792 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Vorwerk Alt Buſch auf den Antrag der Kös 
nigl. N zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt iſt, und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine au i 

den 3. Juni, 
den 4. September und 
den 7. November 1827 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Ja beh. des vorgedachten Vorwerks Alt 
Buſch an den Meiſtbietenden, wenn fonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termine ein⸗ 
gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 5 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen And ubrigens jederzeit in der bier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. i 5 
Marienwerder, den 10. April 1827. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das im vormaligen Chriſtburgſchen jetzigen Stuhmſchen Kreiſe belege⸗ 
ne Rittergut Kleczewko No. 30 welches auf 16254 Rthl. 28 Sgr. land ſchaftlich 
abgeſchaͤtzt iſt, iſt auf den Antrag der Kammer s Präfidene v. Buddenbrockſchen 
Erben, wegen ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinſen zur Subhaſtation geſtellt, und die 
Bietungs⸗Dermine find auf 


= mu = 


den 15. Auguſt, 
den 12. November d. J. und 
ei den 15. Februar 1828 9 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ulrich hieſelbſt entweder in Perſen oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ibre Gebotte zu verlautbaren und demnachſt den zutstas des Rit⸗ 
terguts Kleczewko No. 30. an den Meiſtbietenden, wenn fon keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten 
Licitations, Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſes sub hasta geſtellten Ritterguts und die Verkaufs- Bedin- 
gungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 10. April 1827. 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Zur Fortſetzung der Subhaſtation des zur Ernſt und Agatha Eggertſchen 
Concursmaſſe gehoͤrigen im Erbpachtsgute Tiegenhof unter der No. 9. belegenen, 
aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune nebſt Garten beſtehenden Erbſchafts⸗ 
Gruudſtuͤcks, wozu drei Morgen culmiſch Land in Siebenhuben gehoͤren, welches 
auf 911 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wofür das letzte und hoͤchſte Ge⸗ 
bott in termino den 8. Maͤrz c. 670 Rthl. geweſen, haben wir einen neuen perem⸗ 
toriſchen Bietungs⸗Termin auf 5 
f - ö den 12. Juli a., c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu 
mit dem Bemerken vor: daß die Taxe jederzeit in uunſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, der Meiſtbietende auch wenn keine rechtliche Hinderniſſe obwalten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Auf Gebotte die erſt nach dem Termin eingehen, 
kann nicht geruͤckſichtigt werden. 

Tiegenhoff, den 19. Mai 1827. 

Asnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
— SEEN 
EdDbict al citet ion 
Von dem unterzeichneten . Land⸗ und Stadtgericht werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger des hieſigen Kaufmannes Gerrit Focking, uͤber deſ⸗ 
ſen Vermoͤgen der Concurs eroͤffnet worden, hiemit aufgefordert, in dem vor un⸗ 
ſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Martins auf 
den 30. Juny c. Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Praͤiudicial⸗Termine auf dem Verhoͤrzimmer des Gerichtshauſes entweder 
perſönlich, oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tarius, wozu den hier am Orte unbekannten Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Groddeck und Boie in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For: 


— — 
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derungen an die Coneurs⸗Maſſe anzumelden, und durch Beibringuug der über die⸗ 


ſelben ſprechenden Documente nachzuweiſen, und es werden diejenigen Gläubiger 


welche ſich in dieſem Termine nicht melden, mit ihren Forderungen an die Maſſe 


praͤeludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Ereditoren ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden. 2740 
Danzig, den 10. Februar 1827. 1 7291 { 
i Bönigl. Preuß. Land und Strärgericht, 


— — — — 


5 Jener ver iche un g. 8 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien, 


und Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, ſo wie auf Lebens; 


Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von i 
i S. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 
Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die 5 te 
Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
755 In. Ernst. Dalkoyski. 
Montag, den 4. Juni d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 8 
Doeminikaner⸗Kirche. Der Maurergeſell Johann Brzeziuski, Wittwer, und Igfr. Anna Roſa Polakowski. 
St. ren — Port d'Epee⸗Fähndrich im Sten Inf.⸗Reg. Erxnſt Guſtav Pikatz und Igfr. Emilie 
kathilde Bauer. f 7 8 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 7. Juni 1827. 
Francis Birton, von Jerſeg, k. v. London, mit Bollaſt, Vrigg, Minerda, 135 T. Hr. Goullon. 
Geſegelt: c 
A. G. Neubeuſer nach Liverpool mit Holz. 
Der Wind Nord⸗Oſt. a 


